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Anordnung

Aufgrund der Verordnung des Bundesrats über Bor¬
ratserhebungen vom 2. Februar 1915 (R . G. BI. S . 54)
und der Aussührungsanweisung vom 21. Mai 1915 zu die¬
ser Verordnung wird mit Zustimmung des Herrn Regier¬
ungspräsidenten für den Bezirk des Kreises St . Goars¬
hausen angeordnet:

§ 1. Jeder Besitzer von Rindvieh ist verpflichtet, bis
zum 22. August ds. Js . dem Herrn Bürgermeister folgende
Angaben mitzuteilen:

1 . Name und Vorname , sowie Wohnort , Straße und
Hausnummer des Haushaltung -svorstandes,

2. Zahl der Haushaltungsangehörigen . Zu diesen sind
nicht zu rechnen Personen , die nicht im Haushalt be¬
köstigt werden , ferner nicht Kriegsgefangene , Schnit¬
ter und auswärtige Saisonarbeiter,

3 . Gesamtzahl der Kühe und zwar getrennt anzugeben:
a) der unter diesen befindlichen Milchkühe (Kühe, die

wöchentlich mindestens fünfzehn Liter Milch geben,
gelten als Milchkühe),

b) der Kühe, die regelmäßig als Spanntiere benutzt
werden,

e) der Kühe, die aus irgend einem Grunde — wegen
Alters , Trächtigkeit und dergl . — wöchentlich
nicht mindestens fünfzehn Liter ' Milch geben.

(Die Gesamtzahl setzt sich aus den Kühen unter
a — c zusammen.)

4 . Wieviel Liter Milch wöchentlich nachweisbar als
Frisch- (Boll )-Milch verkauft werden,

5. welche Menge Butter regelmäßig alle vierzehn Tage
au Wirtschaftsangehörige ins Feld gesandt wird.

8 2. Falls Veränderungen in den vorstehenden An¬
gaben eintreten , sind diese für den abgelaufenen Monat
bis zum 15, des folgenden Monats dem Herrn Bürger¬
meister des Wohnortes anzuzeigen.

§ 3. Wer die durch diese Anordnung geforderten An¬
gaben nicht rechtzeitig oder wer wissentlich unrichtige oder
unvollständige Angaben macht, wird mit Gefängnis bis zu
sechs Monaten oder mit Geldstrafe bis zu zehntausend Mk.
bestraft. Wer fahrlässig diese Auskunft nicht rechtzeitig
ertent oder unrichtige oder unvollständige Angaben macht,
wrrd mit Geldstrafe bis zu dreitausend Mark oder im lln-
vermögensfalle mit Gefängnis bis zu sechs Monaten be¬
straft.

in K ^st Anordnung tritt am Tage ihrer Verkündung
St . Goarshausen , den 14. August 1916.

Namens des Kreisausschussesdes Kreises St . Goarshausen.
Der Vorsitzende: I . P . v o n B r ü n i n g.

st n^ '̂ Lrren  Bürgermeister werden ersucht, die nach v
s eyenoer Einordnung aufzustellenden Verzeichnisse bis z
--o. os. Mts . hierher einzureichen.

St . Goarshausen , den 14. August 1916.
Der Kreisausschuß.

-er Vorsitzende: I . P . von B rü ni i

Der de»W Tezvdericht.
14 (Amtlich.) Großes Hauptquartier

4. August, vormittags:
® *P 1*$ et  Kriegsschauplatz:
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Feuervorbereitung vor ; die Unternehmungen waren ohne
Erfolg.

Oestlich von Bapaume wurde ein englisches Flugzeug
im Lusttampf zur Landung gezwungen.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Front des Generalfeldmarschalls v. Hindenburg:

In der Gegend von Skrobowa sonne am Oginskykanal,
südlich des Wqgonowskojesees, wurden feindliche Borstöße
abgeschlagen; deutsche AbteUungen zersprengten östlich des
Kanals russische Bortruppen unter erheblichen Verlusten
für diese.

Bei Zarecze am Stochod ist ein Gefecht gegen vorgc-
drungene Feinde zu unseren Gunsten entschieden. Starke
feindliche Angriffe richten sich gegen den Luh- und Graber-
kaabschnitt südlich von Brody ; sie wurden blutig abgewic-
sen. Neue Angriffe sind dort im Gange.

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl:
Im Abschnitt Zborow—Koninchtz scheiterten russische

Angrisfe; eingebrochenc Teile des Feindes sind durch Ge¬
genstoß zuriickgeworsen, über 300 Gefangene sind einge¬
bracht.

Auch westlich von Monasterzyska lief der Gegner ver¬
geblich an ; er erlitt in unserem Feuer große Verluste.

Balkan - Kriegsschauplatz:
Keine wesentlichen Ereignisse; selbst die Scheintätigkeit

des Feindes flaute ab.
Oberste Heeresleitung.

Ser österreichisch«»irische Tizerdmcht.
WTB . Wien,  14 . Aug. Amtlich wird verlautbart:

Russischer Kriegsschauplatz.
Front des Feldmarschalleutnants Erzherzog Karl:
Südlich des Dnjestr keine besonderen Ereignisse. Ans

den Höhen nördlich Maryampol wurde gestern durch unser
Feuer eine Attacke einer russischen Kavalleriebrigade ver¬
sprengt . Heute trat der Feind an der ganzen Front zwi¬
schen Dnjstr und der Gegend südwestlich von Zalocze mit
den verbündeten Streitkräften wieder in engere Gefechts-
fühlung . Südlich von Horoezanke scheiterte ein russischer
Vorstoß . Westlich von Kazocwa verjagten unsere Truppen
brandschatzende Russen. Bei Angustowko und im Raume
Zborow wehrten unsere Bataillone mehrere russische An¬
griffe ab. Es wurden über 300 Gefangene eingebracht.

Front des Generalfeldmarschalls v. Hindenburg:
Die Armee des Generalobersten von Boehm-Ermolli

schlug südwestlich von Podkamien einen durch starkes Ar-
tilleriefener eingeleiteten und durch den Gebrauch von Gas¬
bomben unterstützten Angriff ab. Das Vorfeld unserer
Stellungen ist mit toten und verwundeten Russen bedeckt.
Neue Kümpfe sind im Gange . Bei Hulewnezc am Stochod
scheiterte ein starker russischer Vorstoß . Südlich von Sto-
bychwa wurde ein vom Feinde besetzter Saudhügel genom¬
men. Die Besatzung des Stützpunktes wurde gefangen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Starke feindliche Kräfte griffen unsere Stellungen öst¬

lich des Baloncftales , zwischen Lokria und der Wippach,
siebenmal an , wurden aber von unseren Truppen immer
wieder vollständig zurückgeschlagen. Die Infanterie -Regi¬
menter Nr . 43 und 46 haben sich wieder glänzend bewährt.
Die Höhen östlich Görz , der Monte Gabriele und der Monte
Santo , standen unter heftigem Geschützfeuer. Im Suga-
naabschnitt brachen zwei feindliche Angriffe auf den Civa-
ron in unserem Feuer zusammen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts von Bedeutung.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs.
v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant.

Neue Luftangriffe.
In der Nacht vom 13. auf den 14. August hat ein See-

flugzenggeschwader den Bahnhof Renchi, militärische Ob¬
jekte und Stellungen in Pieris , Vermegliano , Selz und
San Pangiano , sowie eine feindliche Batterie an der Json-
zomündung sehr erfolgreich mit Bomben belegt und viele
Volltreffer erzielt . Trotz heftigster Beschießung sind alle
Fahrzeuge unbeschädigt zurückgekehrt.

Flattenkommando.

Englischer Zerstörer versenkt.
WTB . Berlin,  14 . Aug . (Amtlich.) Eines un¬

serer U-Boote hat am 13. August vormittags im englischen
Kanal den englischen Zerstörer Lafloo versenkt.

Der Chef des Admioolstabes der Marin ».

Ser dulprlsche Sriezrdmcht.
Sofia,  14 . Aug. (Nichtamtl . W .-T .) Amtlicher Be¬

richt des Generalftabes . Nach dem vergeblichen Angriff
am 10. August gegen unsere vorgeschobenen Stellungen!
westlich des Doiransees beschränkte sich der Feind an den
beiden letzten Tagen darauf , dieselben mit geringerer
Hefftgkeit als früher mit Geschützen zu beschießen. Beweg¬
ungen der Infanterie wurden nicht beobachtet. An der üb¬
rigen Front schwaches Artillerieseuer und Gefechte Mischen
Patrouillen.

15 Schiffe als Beute eines U-Bootes.
Berlin,  14 . Aug. (Amtlich.) Eines unserer Unter¬

seeboote hat im englischen Kanal in der Zeit vom 2 . bis 10.
August sieben englische u . drei französische Segelfahrzeuge
sowie drei englische und zwei französische Dampfer versenkt

M Stadt und Krell
Obcrlahnstein , den 15. August.

!-! M a r i ä H i m m e l f a h r t. Heute ist kalender¬
mäßig das Fest Mariä Himmelfahrt , einer der Haupt¬
marienfeiertage der katholischen Kirche. Seit einigen Jah¬
ren ist in vielen Diözesen die kirchlche Feier auf den nach¬
folgenden Sonntag verschoben worden , so daß also am
nächsten Sonntag die kirchliche Festfeier in diesen Diözesen
begangen wird.

() Köln - Düsseldorfer  D a m p fs chi s f a h r t.
Der neue Dampfer „Hindenburg " vorgenannter Gesell¬
schaft wird am 3. September , Nachmittags 2 Uhr mit einer
Kölner Prozession an Bord auf den Wege nach Bornhofen
hier vorbeifahren.

(fl) Krankenversicherungspfl  ich t i g. Es
wird darauf hingewiesen, daß die zur Unterstützung der
Erntearbeiten überwiesenen Militärpersonen , welche gegen
Entgelt arbeiten , krankenversicherungspflichtig sind . Im
Interesse des Arbeitgebers liegt es , die Bestimmungen der
Anmeldepflicht genau zu beachten.

§§ Kartoffelhöch st preise.  Für Kartoffeln
darf der Erzeuger sich zahlen lassen für das Pfund : 8 Psg.
vom 11.—20. August , 7 Psg . vom 21.— 31. August , 6 Psg.
vom 1.— 10. September , 5 Psg . vom 11.—20 . September,
4ph Psg . vom 21. —30. September , 4 Psg . vom 1. Oktober
bis 15. Februar 1917. Der Kleinhandelshöchstpreis der
Kartoffeln (frühe ) wird wie folgt festgesetzt: vom 11. bis
.einschließlich 20. August 1916 — 10 Psg ., vom 21 . bis ein¬
schließlich 31. August 1916 — 9 Psg ., vom 1. bis einschließ¬
lich 10. September 1916 — 8 Psg ., vom ll . bis ein --
schließlich 20. September 1916 — 7 Psg ., vom 21 . bis ein¬
schließlich 30. September 1916 — 6 Psg . Wir möchten
Käufer und Verkäufer von Kartoffeln hierauf nochmals

!!! Hinweis.  Am 15. August ist eine kurze Nach¬
tragsbekanntmachung zu der Bekanntmachung betreffend
Veräußernngs -, Verarbeitungs - und Bewegungsverbot für
Web-, Trikot -, Wirk - und Strickgarne , vom 31. Dezember
1915 erschienen. Durch diesen Nachtrag erhält § 4 der ge¬
nannten Bekanntmachung eine neue Fassung . Die wesent¬
liche Aenderung besteht darin , daß den Warenhäusern wei¬
tere 30 Proz . und sonstigen offenen Ladengeschäften wei¬
tere 20 Proz . ihrer Vorräte an Strickgarnen nach dem
Stand vom 31. Dezember 1915 zum Kleinverkauf und zum
Verkauf an Hausgewerbebetriebe freigegeben werden.
Jedes Warenhaus und jedes offene Ladengeschäft ist aber
berechtigt, einschließlich der seit dem 31. Dezember 1915
bereits veräußerten Strickgarne mindestens 25 Kg . aus ei¬
genen Vorräten zu verkaufen , auch wenn diese 25 Kg.
mehr ausmachen , als die angegebenen Prozentsätze . Die
Bedingungen , daß die zum Verkauf freigegebenen Mengen
tatsächlich zum Kleiuverkauf oder zum Verkauf an Haus-
gewerbebetriebe feilgehalten werden und der Verkaufspreis
nicht höher bemesien werden darf , als der zuletzt vor dem
31 . Dezember 1915 erzielte Verkaufspreis , sind unverän¬
dert geblieben. Weitere Freigaben von Strickgarnen bei
Warenhäusern und sonstigen offenen Ladengeschäften sind
für einen späteren noch zu bestimmenden Zeitpunkt in Alls¬
sicht genommen . Einzelanträge auf Freigabe sind zu un¬
terlassen, weil sie nicht berücksichtigt werden können. Die
Nachtragsbekanlftmachung betrifft lediglich Strickgarne , die
unter Verwendung von Schafwolle , Kamelwolle , Mohair,
Alpaca oder Kaschmir, ohne oder mit einem Zusatz von
Knnstwolle, hergestellt sind. Strickgarne aus baumwolle¬
nen Spinnstoffen werden durch die Nachtragsbekanntmach-
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Ung nicht betroffen: für diese gelten die Anordnungen der
BekanntmachungW. II . 1700/2. 16 KRA. vom 1. April
1916 . Der Wortlaut der Nachtragsbekanntrnachnng ist in
den amtlichen Zeitungen veröffentlicht und bei den Polizei¬
behörden einzusehen.

Demischt«.
* Eltoille,  12 . Aug . Der Durchschnittserdrusch

hat in>Eltville bisher folgende Zahlen für den Morgen er¬
geben: Roggen 15, Weizen 14, Hafer 12 Zentner.

* Griesheim  a . M -, 13. Aug . Die Gemeindever¬
tretung lehnte in geheimer Sitzung eine Teuerungszulage
für die Lehrer ab.

* Lirnbu rg,  12 . Aug. Bestrafter Kettenhandel.
Eine ganz empfindliche- aber gerechte Strafe erhielt der
D?amifakturwarenhändler M . Sternberg von hier , tveil er
Kettenhandel mit Schmierseife getrieben hat , wobei er ganz
erhebliche Summen verdiente . Das hiesige Schöffengericht
erkannte auf eine Geldstrafe von 7000 Mark oder 1 Jahr
Gefängnis.

* Hachenburg,  11 . Aug . Gestern Abend um 10
Uhr wurden die Bewohner durch Feuersignale alarmiert.
In der Scheune des Heinrich Becker war ern Brand ausge¬
brochen und das Feuer fand in der gefüllten Scheune reiche
Nahrung . Es breitete sich rasch aus und bald waren fünf
Scheunen sowie ein Wohnhaus ein Raub der Flammen ge¬worden.

* Bad Homburg,  12 . Aug. Hier war der Lehrer
Ludwig Ochs Kassierer der Beamtenvereinigung , die ihren
Mitgliedern Lebensmittel und Kohlen vermittelt , so daß
jährlich 25 000 bis 30 000 Mark fremde Gelder durch die
Hände des Kassierers gingen . Bei einer außergewöhnlichen
Revision im November 1915 fand man in der Kasse einen
Fehlbetrag von 8680 Mark . Ochs gab sofort zu, daß er sich
in den letzten Jahren fortgesetzt an den Vereinsgoldern ver¬
griffen habe. Wenn die ordentlichen Revisionen kamen,
verschaffte er sich, meist auf kurzfristige Wechsel, Geld, und
deckte das Loch zu. Wie es scheint, haben seine Ausgaben
nicht im Einklang gestanden mit dem Einkommen . Die
hiesige Strafkammer verurteilte den 52jährigen Angeklag¬
ten , der schon vorläufig vom Lehramt suspendiert war , we¬
gen fortgesetzter Unterschlagung zu einem Jahr Gefängnis.

/ C o b l« n z - L ü tze l , 14. Aug . Eine große Aepfel-
ansuhr , ungefähr 20 bis 25 Wagen, konnte man heute mor¬
gen auf dem hiesigen Güterbahnhofe sehen. Aber die Händ¬
ler , die die Aepfel den Zentner zu 18— 19 Mark gekauft
haben sollten, waren nicht erschienen. Eine Großfirma
in der Nähe, bei der telephonisch angefragt wurde, bot den
Landleuten 5,50 Mark für den Zentner , hierauf wollten
die Besitzer der Aepfel sich aber nicht einlaßen . Sie kehr¬
ten ihre Wagen um und fuhren sämtlich nach Hause.

Mord und Selbstmord?
Gestern morgen wurde der Direktor W. der Deutzer

Gummifädenfabrik in seiner Deutzer Privattvohnung er¬
mordet aufgefunden . Als die Polizei in die Wohnung ein¬
drang , war sowohl W. der im Bett lag als auch seine Haus¬
hältern, , die vor dem Bett in einer Blutlache schwamm,
schon tot. - Wie das „Kölner , Tgbl ." schreibt, unterliegt
es nach den bisherigen Ermittelungen keinem Zweifel mehr
daß die Haushälterin die Mordtat verübt hat . Die Per¬
son, die einer anderen Hausdame hatte Platz wachen müs¬
sen, erschien am Sonntagabend in der Wohnung des Fa¬
brikdirektors in der Deutz-Mülheimerstraße , traf aber den
Gesuchten nicht an . Sie wurde von der jetzigen Wirtschaf¬
terin ins Haus gelassen und unterhielt sich einige Zeit mit
dieser, wobei sie sich lebhaft beklagte, daß der Direktor , mit
dem sie intime Beziehungen unterhalten hatte und der ihr
nach ihrem Weggang ein Zigarrengeschäft Unter Fetten-
hennen irr Köln eingerichtet hatte, sie in letzter Zeit sehr
vernuchlässige. Die Hausdame kümmerte sich schließlich
nicht weiter um die Person und begab sich auf ihr Zimmer.
In der Nacht wurden in der Nachbarschaft Mer Schüsse ge¬
hört, niemand aber ahnte etwas von dem Borgefallenen.
Als der Direktor gestern früh nicht zur gewohnten Stunde
erschien, wurde die Polizei herbeigerufen , die das Zimmer ,
gewaltsam öffnete und die beiden als Leichen Vorsand. Der I

Direktor lag , von einer Kugel durch den Kopf geschossen,
entseelt im Bett , während die Täterin in voller Kleidung
vor dem Bett lag , ebenfalls eine Schußwunde im Kopf; den
Revolver , aus dem die Schüsse abgegeben worden waren,
hielt die Tote noch in der Hand . Anscheinend- hat der Fn-
brikdirektor den tödlichen Schuß im Schlafe erhalten.

«WM » .

Gemäß Anordnung des Kriegsausschufses ftr Oele und
Fette muß jeder, der gewerbsmäßig Rinder, Schafe und
Schweine sck. lachtet, die anfallenden frischen Knocken und
R nde füße, foiveit sie nicht dem Verkauf als Fleisch¬
beilage im Schlächterladen an das Publikum dienen,
dem Kriegsausschuß für pflanzliche und tierische Oele und
Fette. G. nt. b. H., AK Knochen,erwertunci, Sekt. A.
Knochenstelle, Berlin NW. 7, Dorolheenstr. 35, täglich an¬
melden, bis im Einzelfall eine besondere Vereinbarung mit
dem Kriegsausschuß über fortlaufende Zuteilung des Ge¬
fälles an bestimmte Betriebe getrosten ist. Die weitere Ver¬
äußerung solcher frischer Knochen und Rindersüße in der
bisherigen Art ist bis zum Eintreffen der Anweisungen des
Kriegsaasschuffes gestattet.

Ober
- ^ ^ lahnstei« , den 5. August 1916.
_ _ Die Magisiräte.

Die ImilimmerWMlieii
für die zweite Hälfte des Monats August werden in bisheriaer
Weise am
Mittwoch , den 16. und am Donnerstag , den 17. d.

Mts , vormittags , on 9—18 Uhr
im Rathaussaale ausgezählt.

Oberlahnstein,  den 1i. August 1916. Der Magistrat.

Mehrere Sell>su««e»
sind als Fundsachen auf Zimmer1 abgegeben worden.

Oberlahnstein, den 14. August 1916
Die Polizei-Ber» «tM«A.

In dieser Woche gilt die Nummer 84 der Lebensmittel¬
karte als Butterkarte. Alleinstehende Personen erhalten
höchstens*4 Pfund, Familien bis zu 5 Personen 1/2 Pfund
und Familien von 6 und mehr Personen% Pfund. Haus¬
haltungen, die in voriger Woche Butter erhalten haben, die
also Nr. 80 der Lebensmittelkarle gestrichen haben, erhalten
in dieser Woche keine Butter. DieButter wird verausgabt
sür Familien, deren Namen von A—G beginnt bei Wwe.
Jakob Klein, für die Buchstaben H—O bei Wwe. Nitzling
Langgafse hier und P —Z bei Wwe. Joh. Pink, Brücken-
straße hier.

Die Berteilung nach Buchstaben ist streng innezuhalten.
Die Bürgerschaft wird zur Jnnehallung guter Ordnung

aufgeiordert.
Die Ausgabe darf nicht vor morgen früh 8 Uhr beginnen

Niederlahnstein, den 15 August 191 .
Der Bürgermeister Rody.

Kriegsministerium
W . I. 1464/7. 16. K. R. A.

MchtraBklkMtmchW
zu der Bekanntmachung, betreffend Veräußerungs -,
Verarbeitungs - und Bewegungsverbot für Web -,
Trikot -. Wirk - und Strickgarne , vom 31. Dezbr. 1915.

(W. I. 761/12. 15. K. R A.)
Vom 15. August 1916.

Rachstebende Bekanntmachungwird hiermit auf Er¬
suchen des Königlichen Kriegsministeriums zur allgemeinen
Kenntnis gebracht, mit dem Bemerken, daß, soweit nicht
nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen ver¬
wirkt sind, jede Uebertretung der Beschlagnahmeanord-
nungen nach Maßgabe der Bekanntmachung über die
Sicherstellung von Kriegsbedarf vom 24. Juni 1915
(Reichs-Gesetzbl. S . 357) vom 9 Oktober 1915 (Reichs-
Gesetzbl. S . 645) und 25. Novbr. 1915 (Reichs-Gesetzbl.
S . 778) und jede Uebertretung der Meldepflicht nach Maß¬
gabe der Bekanntmachungüber Vorratserhebungen vom

2. Februar 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 54) vom 3. Septbr.
1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 549) und vom 21. Oktober 1915-
(Reichs-Gesetzbl. S . 684) bestraft wird. — Auch kann die
Schließung der Betriebe gemäß der Bekanntmachung zur
Fernhaltung unzuverlässiger Firmen vom Handel vom 23.
September 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 603) angeordnet
werden:

Artikel I.
§ 4 der Bekanntmachung- betreffend Veräußerungs,

Verarbeitungs und Bewegungsoerbot für Web-, Trikot-,
Wirk- und Strickgarne, vom 31. Dezember 1915 — W. I.
761/12, 15. K. R. A. — erhält folgende Fassung:

8 4. Ausnahmen vom Veräußerungsverbot.
Ausgenommen von den im § 3 getroffenen Anord¬

nungen sind:
1. von den im § 1 unterA aufgeführten Web-, Trikot-

und Wirkgarnen alle Noppen, Schleifn(Leopgarne) und^
solche Garne, welchs mit einem oder mehreren aus
pflanzlichen Fasern hergestellten Fäden gezwirnt sind,

2. von den im tz 2 unter 6 aufgeführten Strickgarnen
a) alle im Haushalt und in Hausgewerbebetrieben zum

Zwecke der eigenen Verarbeitung besindlichen Mengen;
b) 40 vom Hundert der Vorräte, die sich am 31.

Dezember  1915 bereits in Warenhäusern zum
Kleinverkauf oder zum Verkauf an Hausgewerbe¬
betriebe, und 50 vom Hundert der Vorräte, die sich
am 31. Dezember  1915 in sonstigen offenen
Ladengeschäften zum Kleinverkauf oder zum Verkauf
an Hausgewerbebetriebebefanden, mindestens je¬
doch 2S Kg.

Düse Ausnahmen vom Veräußerungsverbot greifen
jedoch nur hinsichtlich der in Ziffer 1 bezw. 2b näher be-
zeichneten Gegenstände und Mengen dann Platz, wenn

aa) die Gegenstände, welche in Ziffer 2b dieses Para¬
graphen näher bezeichnet sind, zum Kleinverkauf un¬
mittelbar für'die Verarbeitung im Haushalt und zum
Verkauf an Hausgewerbebetriebe auch weiterhin
wirklich feilgehalten werden;

bb) der Verkaufspreis der einzelnen Sorten der in Ziffer
1 und 2d dieses Paragraphen näher bezeichneten
Gegenstände jeweils nicht höher bemessen wird als
der zuletzt vor dem 31. Dezember  1915 von
demselben Verkäufer erziehe Verkaufspreis.

Wer trotz dieser Vorschriften die von dem Veräuße¬
rungsverbot ausgenommenen Mengen zurückhält oder höhere
Verkaufspreise fordert, hat die Enteignung der Waren zu
gewärtigen.

Weitere Freigaben von Vorräten der im § 2 unterB
näher bezeichneten Strickgarne, soweit sie sich am 31. Dez.
1115 in Warenhäusern oder sonstigen offenen Ladengeschäf¬
ten zum Kleinverkauf oder zum Verkauf an Hausgewerbe¬
betriebe befanden, sind in Aussicht genommen. Einzel-
anträge auf Freigabe sind zu unterlassen, weil sie nicht be¬
rücksichtigt werden können.

Artikel H.
Diese Bekanntmachung tritt mit ihrer Verkündung

am 15. August 1918 in Kraft.
Frankfurt (Main), den 15. August 1916.
Stellvertretendes Generalkommando , 18. Armeekorps.
Verkündende Behörde:
Coblenz , den 15. August 1916.
Kommandantur der Festung Eoblenz-Etzrenbreitstein.

für die övrgermeipereien
sindIraMg« petto ArftellW»»» öilht-

»ermetltcit für Reisepässe Md)dem Awlaiide
sonne

EWistensorimilare nach Master 11
und die von den Gemeinden zu führenden Eichlisten
vorrätig in der
Druckerei Schicket', Aberl'ahnstern

MeseuWWU «. Holzmws
in der König! Oberförsterei Bahn stein

Schutzbezirk Tamp.
Die fiskalische Wiese im Distrikt 5a — 0.272 ha

(obe, halb Hof Marienberg) soll am Dienstag , 22. Aug.
1916, nachmittags 3 .15 Uhr an Ort und Stelle öffent¬
lich auf 6 Jahre verpachtet werden.

Daran anschließend kommen in den Distrikten 2b und
3a — Pehheck— zum Verkauf: Eichen: 8 rm Knüppel,
8 rrn Reiserknüppel sowie Eichenschälhslz zur Selbstwerbuna
ru 25 Losen

Meiill-MMrW in rrmllsm
Alle Mitglieder und Zöglinge, » elche an den Jugend-

Wettkämpfen rnFrankfurt teilnehmen, haben morgenMittwoch
AbEnd 8 Uhr auf dem hiesigen Sportplätze zu erscheinen.

Die Borstünde
des Turs-Vereins der Turn-Gesellschaft.

mit Tarten in Ober- «der Nie
derlahnst -.-in zu kaufen ges. Offert,
mit Preis unl. A . M . a . d Exp.

PMerre-Wohim-
zu vermiete« für 1. Oktober.

Marli « AeU» Hafenstraße 8.

Suchen einen

Kapitän
für den 26 August,
Maschinist und Schiffrjuuzeu
für sofort
Geschrv . Hrlbach , T - m b. H
Baggereibetrteb —Oberlahnstein.

AchtiierAciiiMcheii
welches Kochen kann, in s. Haus-

Zrouen u. Mädchen
str lehrende veschiiMni gesicht

V iktoiiabfn nnen.
Oditin? Kiifer

halt in kleiner Stadt am Rhein
ges. Offerten unl . K . a. d. Txped.

Ein gut erhaltenes eisernes
Kinderbett

zu kaufen gesucht
Näh . i> der « eschchftsftelle.

Statt besonderer Anzeige.
Heute entschlief sanft nach kurzem, schwerem Leiden

unsere geliebte Tochter , Schwester , Schwägerin und Tante

Elfriede Gockel

Wanlws!
Den Verhreitern der falschen

gegen unser , TochterGerüchteättnr.

im Alter von 33 Jahren.
Um stille Teilnahme bitten:

Carl Gockel und Frau Pauline geh. Gauhe,
Her.nann Gockel, zurzeit im Felde,
Hans Reifenrath und Frau Leni geb . Gockel,

nebst Kindern,
Divisionspfarrer Frledr . Reifenrath , zurzeit im Felde

und Frau Grete geb. Gockel.
Oberlahnstein, Niederlahnstein, den 14. August 1916.

Die Beerdigung findet statt am Donnerstag , den 17. August
nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhause, Lahneckstrasse 2, aus.
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